
GMzWK ZK Rr ÄG

H Die Marschall Niel Rose
Schluß

Schlecht geht es lieber Danz schlecht sehr schlecht
ich komme direkt aus dem Trompeter von Säkkingen

Nun nun meinte Rudolf begütigend ich verstehe
Ihre Geknicktheit aber es giebt doch immerhin noch er
greifendere Schicksale als dieses Stellen Sie sich beispiels
weise vor Er unterbrach sich denn plötzlich war
ihm die Bedeutung des emporgeschlagenen Frackkragens
ingefallen Ah haben Sie vielleicht einen Versuch ge
macht Ihre neue Mode in der Oper einzubürgern

Jawohl ich hatte mich entschlossen auf eigene Faust
zu handeln aber der Erfolg erscheint mir jetzt sehr frag
lich Auf der Straße läßt eine folche Neuerung sich allen
falls anbahnen aber für das Theater ist der Gedanke
doch gar zu enorm Wahrhaftig gar zu enorm

Bei den letzten Worten hatte seine Stimme sich etwas
erhoben und die Folge davon war daß vom Kamin her
ein scharfes abwehrendes Pst ertönte

Teufel der Fürst flüsterte Römer und als sein Blick
jetzt zufällig auf die Blume in Rudolf s Knopfloch fiel
packte er den jungen Mann erschrockeg am Arm Steck n
Sie die Rose fort Danz Danken Sie Gott daß Fürst
Bodinsky Sie noch nicht gesehen hat

Ein flüchtiges Lächeln zuckte über Rudolf s Gesicht
und dann sagte er so laut daß man es in der fernsten
Fensterecke des Saales hören konnte Ah Fürst Bodinsky
ist hier Würden Sie wohl so freundlich sein mich ihm
vorzustellen

Der Fürst erhob sich als er seinen Namen nennen hörte
und im nächsten Augenblick standen die beiden Männer
einander gegenüber

Mein Fürst sagte Rudolf Danz im Tone der be
flissensten Artigkeit ich höre allenthalben zu meinem Ver
gnügen daß Sie sich in ganz besonderer Weise für die
Rosenzucht interessiren Ich finde daß dieser Zweig der
Blumenkultur noch viel zu wenig berücksichtigt wird Nur
erfüllt es mich mit Schmerz daß Sie Ihre Theilnahme
einer Spezies zuwenden die heute nicht mehr ganz auf
der Höhe der Zeit steht Die Marschall Niel Rose die
Sie so sehr bevorzugen gilt in den Kreisen der gewiegte
sten Blumenkenner als das Resultat einer betrübenden
Mesalliance zwischen einem neuzackigen Blüthenstaub und
einem Fruchtstempel von plebejischer Abkunft Die Kataloge
der Händler spiegeln diese Anschauung in den geringen
Preisen der betreffenden Stecklinge wieder Ich für meine
Person bin geneigt dieser Gattung hier er tippte mit
dem Finger an sein Knopfloch den Borzug vor jeder
sndern zu geben ich halte die Theerose für die schönste
von allen Rosen

Fürst Bodinsky hatte stumm und bewegungslos zuge
hört Als Rudolf geendet neigte der Russe verbindlich
den Kopf streifte die Asche seiner Cigarette an der Lehne
des Fauteuils ab und sagte mit stark ausländischer Be
tonung Ich danke Ihnen mein Herr für diese inter
essante Erklärung Wenn Sie gestatten werde ich mich
morgen bei Ihnen erkundigen lassen zu welcher Stunde
und an welchem Orte wir diese anziehende Konversation
fortsetzen könnten

Beide Herren verbeugten sich und während der Fürst
wieder zu seiner Lektüre griff trat Rudolf Danz in den
Spielsaal gefolgt von dem aufgeregten Rascheln sämmt
licher Zeitungsblätter die sich in diesem Momente in den
Händen der anwesenden Clubgenossen befanden

IV

Am nächsten Abend kam Rudolf wie gewöhnlich kurz
Bor Mitternacht nach Hause Er schickte den Diener der
ihn erwartete mit einigen freundlichen Worten schlafen und
ging selbst zu Bett Er nahm das Journal das auf
seinem Nachttisch lag und überflog seinen Inhalt Dann
verlöschte er das Licht und versuchte einzuschlummern

ber seine Augen schlössen sich nicht Angesichts dessen
A as er am folgenden Morgen zu thun vorhatte empfand
er nicht die mindeste Erregung er war nur noch nicht
müde genug Innerlich fühlte er sich so frei und ruhig
so losgelöst von Allem was auf dieser Welt schwer und
mühsam ist wie wenn er neben sich lebte nicht in sich
Dabei überkam ihn das Gefühl der Gleichzeitigkeit des
Daseins mit einer Stärke wie es sich früher nie bei ihm
gemeldet hatte Er sah alle die Städte und Orte die er
sui seinen Weltreisen berührt hatte und bemühte sich eine
Vorstellung zu gewinnen wie es wohl zu dieser Stunde
überall aussähe Er dachte jenes Gelehrten der wenn er
Kummer hatte seinen Globus zur Hand nahm und ihn
drehte alle Länder der Erde glitten in einem Momente
n dem Auge des Bedrückten vorüber mit all den unzäh

ligen Unglücklichen die sie einschließen und sein Kummer
glättete sich Er sah in der wechselnden Beleuchtung von
Tag und Nacht den Canale Grande den Monte
Pmcio das Quisisana Haus von Capri die Rue Rivolt
en Trafalgar Square die Puerta del Sol den Broadway
nd die City Hall von Frisko und alle Länder und alle

Reiche und alle Berge und alle Thäler mit all deren
unzähligen ernsten und gleichgültigen großen und thörichten
Gestaltungen des Lebens Er sah die Eisenbahnzüge über
die Erde kriechen und hörte die Dampfer durch die Meere
rauschen er blickte in die Wintergärten der Paläste und
in die Arbeitssäle der Fabriken er blickte in die Zellen
der Kerker und in die Leichenkammern der Krankenhäuser
er sah die Menschheit dienen und herrschen verschmachten
und genießen schlafen und wachwerden er sah den letzten
Preis dieses Lebenskampfes in dem alle Geschlechterfolgen

Halle sches Tsgsb
sich zerfleischen die Begierde wenigstens einmal am Tage
warm essen zu können Er hörte die millionenfache Frage
die in dieser Stunde von bräutlichen Lippen ertönte
Liebst Du mich und die millionenfache Lüge die ihr

antwortete Mehr als mein Leben Säuglinge lagen
in thierischem Stumpfsinn an den Herzen ihrer Mütter
Jungfrauen dachten sorgenvoll über ihren Beruf nach und
müde Greise knieten in den Kirchen und baten Gott um
eine sanfte Scheidestunde Und überall sah er wie der
Muth das Recht der Glanz das Licht besiegte und alles
Niedrige galt wenn es dreist war und angesichts des
Endes aller Dinge das früher oder später jeden Herz
muskel lähmt und in jedem Hirn die ganze Welt tödtet
fühlte er die volle verächtliche Nichtigkeit auch des lärm
vollsten Einzeldaseins Er überblickte die drei großen Ab
schnitte des Lebens die unschuldige und reine Ruhe die
stürmische Qual der Leidenschaften die Niedergeschlagenheit
nach dem Kampfe Seine eigene Jugend war abgeschlossen und
es war ihm eine wahre Freude daß er sie nicht wie ein
knauferiger Geizhals langsam hatte auskaufen lassen son
dern daß er im höchsten Rausche s vita xlsurrs oonviva
rkjMäarn vom Tische des Lebens ein gesättigter Gast
sich emporhob Und nie war er ein Knecht gewesen wie
sie Alle die aus Noth oder Neigung ihre Stirn tief in
den Schmutz der Straße drückten Nie hatte er sich vor
dem Dasein gedemüthigt Man lebt weil unsere Lungen
die Neigung haben sich zu erweitern aber man befriedigt
diesen Durst nach Sauerstoff nicht um jeden Preis Und
Alle Alle um ihn her befleckten sich mit Lüge die
Männer weil sie feig und die Frauen weil sie Frauen
waren

Mit einem stolzen Lächeln aus den Lippen schlief Rudolf
ein und die gleiche Heiterkeit lag auf seinen Zügen als
er am nächsten Morgen in Begleitung der Herren Hellström
und von Römer durch den winterlichen Wald schritt der
kleinen Lichtung zu in der Fürst Bodinsky mit zwei
fremden Herren die Ankömmlinge bereits erwartete Als
alle Vorbereitungen getroffen waren und die beiden Geg
ner ihre Pelze abgelegt hatten trat Hellström nochmals
auf Rudolf zu

Mein lieber Danz sagte er leise und nachdrücklich
ich weiß nicht was Sie mit diesem wahnsinnigen Duell

vorhaben aber ich verweigere meine Mitwirkung bei dem
Handel wenn Sie nicht sofort die Blume da von Ihrer
Brust fortnehmen der Russe versteht auch ohne diese Ein
ladung sein Ziel zu finden

Rudolf neigte sich mit heiterer Verwunderung auf die
Theerose die sein Knopfloch schmückte hob sie ein wenig
mit der Hand und roch daran

Machen Sie keinen Unsinn Hellström erwiderte er
belustigt diese Blüthe hat mir noch immer Glück ge
bracht Wenn Ihnen daran liegt daß Sie Abends wieder
behaglich in Ihrem Club sitzen so kümmern Sie sich nicht
um diese Kleinigkeit

Hellström blickte Rudolf fest in die Augen
Wohlan sagte er thun Sie was Ihnen beliebt

Aber ich mache Sie noch auf Folgendes aufmerksam ich
zähle bis fünf der Fürst schießt wie ich weiß erst zwischen
vier und fünf blasen Sie diesem durchlauchtigen Narren
jedenfalls vorher das Lebenslicht aus später dürfte keine
Zeit mehr dazu sein

Dank schön lieber Hellström aber sehen Sie nur wie
prächtig das Morgenlicht durch den Wald blitzt

Die beiden Gegner nahmen ihre Plätze ein und Hell
ström machte den üblichen letzten Versöhnungsversuch Der
Fürst spielte schweigend mit dem Griff seiner Pistole
Rudolf schüttelte den Kopf

Unmöglich sagte er abwehrend was würden die
Rosenzüchter dazu sagen wenn ich die heiligsten Wahr
heiten unserer Wissenschaft schnöde verleugnete es bleibt
dabei Die Theerose ist die schönste von allen Rosen

Hellström begann zu zählen und die Gegner erhoben
ihre Waffen Laut klang es durch den Wald Eins
Zwei Drei Aus das Kommando Drei schoß

Rudolf er hatte in die Lust gefeuert und die Kugel zer
schmetterte den Zweig einer Tanne der knisternd hernieder

schaukelte Vier Fünf Die Pistole des
Fürsten knallte Rudolf Danz warf die Arme in die
Luft und fiel schwer und wuchtig mit dem Gesicht zur
Erde Die Kugel war ihm mitten durch die Blume ins
Herz gedrungen Noch im Tode lächelte er als man
herbeisprang um ihn aufzurichten und die weitgeöffneten
Augen starrten wie suchend in den schimmernden Glanz
der Wintersonne

Ein Selbstmord sagte Hellström indem er sich ab
wandte um als Mann von Welt seine Erschütterung zu
verbergen

Der Fürst war zu der Leiche getreten er betrachtete
sie einen Augenblick lang grüßte die Zeugen achselzuckend
und sagte dann mit lauter und gebieterischer Stimme
Sie sehen meine Herren das ist die Wahrheit Die

Marschall Niel Rose ist die schönste von allen Rosen
F Mamroth
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gestattet

Städtische Commissionen
Schnl Commisfion

Die auf heute Donnerstag den 30 Jan er Nachm 5 Uhr
anberaumte Sitzung der Schulkommission fällt aus Dagegen
findet

Dienstag den 4 Februar er Nachm S Uhr
eine Sitzung der Schullomnnssion im Magtstrats Sitzungs
zimmer statt

Freitag 3l Januar 18SS
Commission zur Borberathung der Wahl eweS

zweiten Bürgermeisters
Sitzung am Freitag den 3t Januar cr Nachm K Uhr

im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeisters

Petttions Commissio
Sitzung am Sonnabend den 1 Februar cr Nachm 5 Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Feststellung der Breite der Schulgasse
2 Petiton Führung der Straßenbahn durch Glaucha und

Pflasterung der Straßen daselbst
3 Petition betr die Reinigung der städt Straßen
4 Petition betr die BePflanzung der Pulverweide durch

den Verfchiinerungs Verein
5 Sonstige Eingänge

Außerordentliche
Stadtverordneten Sitzung

Schluß

T O 11 Nach Magistratsantrag wird die für die Südseite
der Berlinerstraße zwischen Friesen und Dessauerstraße be
schlossene Fluchtlinie mit Rücksicht darauf daß durch dieselbe daS
Grundstück des Gastwirths Herrn Wunsch Berlinerstraßc 6 in
folge Wegfall des Vorgartens eine versteckte Lage erhalten und
dadurch um Werthe verlieren würde aufgehoben und eine neue
Fluchtlinie Imit Vorgarten von 6 in Tiefe genehmigt Ref
Herr Heiser

T O 12 13 und 14 werden abgesetzt
T O 15 Der Magistrat beantragt bei der hiesigen städti

schen Realschule mit dem 1 April den für die höheren Lehran
stalten Preußens maßgebenden Normal Etat zur Einführung
gelangen zu lassen das Gehalt für den Direktor Dr Lackemann
von da ab aul 59 10 Mk zu normieren für die alsdann anzu
nehmenden 13 ordentlichen Lehrerstellen ein Durchschnittsgehalt
von 3l50 Mk festzusetzen und zu diesem Zwecke sür den niichst
jähigen Etat der Realschule bei lit I L 5100 Mk und bei
Iit i lZ und L 40950 Mk zur Verfügung stellen zu wollen
Dieser Antrag wird von der Schuleommission befürwortet
Namens dir Finanzcommission erklärt Herr Apelt daß man
jetzt wo die Schule durch Einrichtung der Prima zum Abschluß
gelangt sei die Zahl der Lehrer auf dreizehn erhöhen müsse
daß dagegen zur Einführung des verlangten Normaletats der
Realgymnasien keine Nöthigung vorliege Die Commission be
antrage den Etat der höheren Bürgerschulen und Progymnasien
einzuführen der für den Direktor 4500 Mk und für die Lehrer
im Durchschnitt 2850 Mk betrage

Herr Oberbürgermeister Staude giebt allerdings zu daß
zur Einführung des Etats der Staatsgymnasien ein rechtlicher
Zwang nicht vorliege doch habe sowohl Magistrat als Kura
torium gleich bei Einrichtung der Schule die Einführung des
beantragten Etats nach der vollständigen Einrichtung im Auge
gehabt Derselbe empfehle sich schon deshalb weil man nur so
tüchtige Lehrer sich erhallen könne Progymnasien befänden
sich nur in kleineren Stadien wo die Wohnungspreise 2c nicht
so hoch wären wie hier und das Beispiel anderer großen Städte
wie Kassel Wiesbaden mache ein gleiches Vorgehen bei uns
nothwendig ebenso wie die Anstellung von Lehrern mit nur
vorzüglichen Qualifikationen dasselbe dringend erfordere Die
Differenz in den beiden Etats sei gering sie betrage nur 4500
Mark Er empfehle den Antrag der Finanzkommission abzu
lehnen und den des Magistrats anzunehmen

Stadtschulrath Dr Krähe Wenn wie in diesem Falle die
Verhältnisse unzureichend seien so müsse man sich nicht an den
Buchstaben des Gesetzes klammern sondern über das gesetzlich
Geforderte hinausgehen Durch Annahme des Kommissions
Antrages schaffe man Lehrer zweier Ordnungen an dem städti
schen Gymnasium und an der lateinlosen Realschule Dies
könne zu lehr großen Unzuträglichkelten führen einmal in dem
Verhältniß der Lehrer der beiden Anstalten zueinander dann
aber dadurch daß die Eltern wie Redner schon jetzt aus eig
ner Erfahrung mittheilen könne ihre Kinder in dem Glauben
daß die minder besoioeien Lehrer nicht so gut seien von der
Schule wegnehmen würden Gerade diese neue Schule sei für
das praktische Leben und für das Bürgerthum geschaffen und
von eminenter Wichtigkeit nicht mitten aus dem Bildungsgang
herausgerissen w e auf den Gymnasien verlasse der Schüler
mit dem Einjährig Freiwilligen Zeugniß die Anstalt sondern
mit einer abgeschlossenen Bildung Im Hinblick aus diese wich
tigen Thatsachen sei doch das zu bringende Ovfer sehr klein
Wenn das Gymuasial Kuratorium die technische Behörde be
stimmt versichern daß die Einführung des staatlichen Gymna
sialetats nöthig sei so könne doch wohl die Finanzkommission
dem unbedenklich zustimmen Er bitte um Annahme des Ma
gistratsantrags

Herr Prof Dittenberger giebt zu daß die Versammlung
in dieser Sache rechtlich und moralisch völlig ungebunden sei
und wenn der Herr Minister in seiner Empfehlung des Ghm
nasialetats von dem wohlverstandenen Interesse der Stsdt
rede so sei doch dem entgegenzuhalten daß doch wohl auch die
Versammlung von dem Gefühl der Förderung der städtischen
Interessen nicht minder durchdrungen sei als der Herr Mini
ster Maßgebend sür die Entscheidung der Versammlung in
dieser Angelegenbett sei nur die Frage nach dem Bedürfnisse und
da seien zwei Seiten in Erwägung zu ziehen 1 haben wir
in den augenblicklichen Verhältnissen einen zwingenden Grund
zur Erhöhung des Gehaltsetats und 2 ist die Erhöhung im
Prinzip nöthig Auf die erste Frage könne man unbedingt
mit nein antworten In Beantwortung der zweiten sei zu
berücksichtigen daß man doch keine Maßregel für den Augen
blick schaffen dürfe sondern daß es jetzt am Platze sei der
neuen Anstalt eine definitive Gestaltung zu geben Die An
sicht daß die Lehrer der Realschule geringer angesehen sein
würden als die des städtischen Gymnasiums weil sie geringeres
Gehalt hätten könne er wohl durch den Hinweis aus ähnliche
Verhältnisse an der Universität als grundlos abweisen Es
handele sich darum jetzt eine feste Vorstellung von dem Ni
veau der Anstalt als Anstalt zu schaffen Die Gleichberechtig
ung der neuen Realschule mit dem Gymnasium beruhe darin
daß erstere eine abgeschlossene Vorbereitung für das bürger
liche und kommunale Leben gebe während letzteres speziell die
Ausbildung süt die Universität bezwecke So könne auch Red
ner nur mit aller Wärme den Magkstratsantrag zur Annahme
empfehlen Allerdings müsse Redner wenn das Bedürfniß der
Erhöhung der Realschullehrergehälter mit der der Elemeutar
lehrer auf ihre Nothwendigkeit verglichen würden sich für letz
tere entscheiden und er ersuche den Magistrat sich darüber zu
äußern wie die Aussichten der Elemen arlehrer für das EtatS
jahr 90/91 beschaffen wären

Oberbürgermeister Staude giebt als Zeitpunkt sür eine
definitive Antwort den in ein bis zwei Monaten erfolgenden
Abschluß des Kämmereietats an kann aber schon jetzt mittheilen
daß sowohl der Magistrat als auch der sür diese Angelegenheit
gewählte Unterausschuß der Schulkommission eine durchaus
wohlwollende Stellung zu hr einnehme und die Erhöhung der
Gehälter befürworten werde Redner selbst habe mit 40 5A



tkdten über den fraglichen Punkt eine eingehende Correspon
denz geführt und stimme ebenfalls sir die Erhöhung

Commerzienrath Bethcke spricht für den Antrag der Fi
anzkoinmission Ihm habe der Antrag des Magistrats den

Eindruck der Vergewaltigung gemacht Nach seiner Meinung
sei das städtische Etatsverhältniß so wenig glänzend daß man
sich vor jeder nicht dringend nothwendigen Ausgabe hüten
müsse und daß man vorläufig nichts thun könne auch für die
Elementarschullehrer

Herr Sanitätsrath Hüllmann empfiehlt den Magistrats
ontrag indem er erklärt daß die Elementarschulen durch eine
Aufbesserung der Lehrergehälter nicht besser und nicht schlechter
werden würden daß aber bei der Besoldung der Lehrer an
der Realschule mit dem von der Kommission in Aussicht ge
nommenen Etat es bald an tüchtigen Kräften fehlen daher ein
Zurückgehen der Schulen und damit eine Schädigung der Schü
ler eintreten werde

Bürgermeister Schneider weist den Vorwurf zurück daß
die Ansicht des Magistrats bei der Realschule den erhöhten
Etat einzuführen nicht zur Kenntniß der Versammlung ge
bracht worden sei dies sei mehrere Male geschehen und der
einzige Borwurf der gemacht weiden könne sei der daß der
Magistrat leine Meinung nicht atlenmäßig festgestellt habe
Mit der Erhöhung derReauchullehrergehälter erfülle die Stadt
nur eine gesetzliche Verpflichtung sie unterstütze damit eine im
Interesse der Stadt in s Leben gerufene Institution der eine
dauernde Organisation zu ihrem Gedeihen nöthig sei Für die
Erhöhung der Gehälter der Elementarschullehrer läge keine
Nöthigung vor dieselbe sei nur wünschenswert solle aber

llerdings nicht ä oslsnäas Vrasosss verschoben werden Das
Etatsjahr 1891M werde durch den erhöhten Ertrag aus der
Steuerveranlagung der Miethssteuer sowie durch eine even
tuelle infolge der Riebeck schen Erbschast eintretende Entlastung
des städtischen Armenetats und dadurch verfügter werdende
Gelder für die Erfüllung der Wünsche der Elementarschullehrer
günstig sein Wenn man etwa sagen wolle die Realschullehrer
seien junge Leute die einen so Hohen Gehalt nicht beanspruchen
könnten so müsse man sich im Gegentheil darüber freuen
wenn Männer in ihrer vollen Kraft an unserer Schule wirk
ten und man müsse vor allem berücksichtigen daß die Männer
Quf lange Zeit hinaus auf keine Gehaltsaufbesserung rechnen
könnten die nur mit dem Scheiden eines im Range voran
ftebenden durch Nachrücken erfolgen könne

Herr Sachs glaubt daß nur darum der Magistrat so
schweres Geschütz ins Feld führe weil er sich mit den Lehrern
engagirt hätte Die Insinuation die Stadtverordneten bethä
tigten durch Ablehnung des Magist ratsantrages ihren Mangel
an Liebe zur Schule müsse er zurückweisen

Stadtschulrath Dr Krähe weiß auch nur daß von Anfang
an vom Magistrat der Etat der Gymnasien in Aussicht ge
nommen und diese Ansicht auch zum Ausdruck gebracht
worden sei Nur daraufhin seien die Lehrer geblieben

Herr Stadtverordneten Vorsteher Gneist beantragt da ihm
eine Erhöhung er Gehälter aus den Normaletat für Staats
gynmasien nicht nothwendig erscheint die Vorlage an die
Finanzkommission zurückzugeben mit dem Ersuchen einen Ueber
gangsplan zur Erreichung des höheren Normal Etats mit
Angabe der Gehaltserhöhungen für die einzelnen Lehrer auf
zustellen

Der Magistratsantrag sowie der Antrag Gneist wird ab
gelehnt und der der Finanzkommission angenommen

sZur Reichstagswahl Die Stadt Halle istbei
den diesmaligen Reichstagswahlen m 25 Wahlbezirke ein
getheilt Die bezüglichen Wahllokale sind fast die gleichen
wie in den verflossenen Jahren Von der Einsichtnahme
der vom 23 d M bis heute Donnerstag Abend 6 Uhr
im Stadtsekretariate ausgelegten Wählerrolle ist der aus
giebigste Gebrauch gemacht worden Reklamationen sind
nur in ganz geringen Fällen zu verzeichnen gewesen

H sGedenktag Heute am 30 Januar ist der 100
jährige Geburtstag eines hochangesehenen und hochver
dienten Mitbürgers von Halle dessen sich die älteren Leser
noch sehr gut erinnern werden des Sanuätsraths I St
Weber Er wurde am 30 Januar 1790 in Lerngo ge
boren ließ sich zu Halle als Arzt nieder und erwarb sich
nicht nur in seinem Berufe große Verdienste sondern auch
als Gsschichts und Alterthumsfreund sowie als Kunst
kenner Der am 1 April 1834 gegründete noch heute
bestehende Kunstverein dessen Vorsitzender er 27 Jahre
lang war verdankt ihm sein Entstehen in dem sächsisch
thüringischen Geschichts und Alterthumsverein führte er
das Vicepräsidinm Er starb am 29 Mai 1860 und
ward unter allgemeiner Theilnahme zur Ruhe bestattet

sKreis Kommunalkasse Die Rechnung der
Kommunalkasse des Saalkreises welche zur Veröffentlichung
gelangt ist schließt ab mit einer Einnahme von Mk
190933,75 und einer Ausgabe von Mk 162697,15 sodaß
ein Bestand verbleibt von Mk 28236,60 Die Rechnung
über die Verwaltung der vom Staate und der Provinzial
Verwaltung zur Deckung der Kreis Ausschuß und der
Amtsverwaltungskosten überwiesen Fonds schließt ab mit
einer Einnahme von Mk 16715,68 Ausgabe Mk 15922
Bestand Mk 793,68 Unter der Ausgabe der Kreis
Kommunalkasse figurirt u A beim Titel Unterhaltungs
kosten für die Provinzial Institute die Taubstummen
anstalt zu Halle mit Mk 1260,83 Die Provinzial
Jrren Anstalt zu Nietleben und Altscherbitz incl der
Privatanstalten zu Gardelegen und Liebenburg mit Mk
12931,69

Das Ende Januar projektirte Concert des Herrn
Kammersängers Benno Koebke ist wegen anderweiliger
Verpflichtungen des Sängers verschoben worden Der
selbe veranstaltet veranlaßt durch den allgemeinen Beifall
welchen sein erstes Concert gefunden hat am 3 Februar
in der Singakademie emen zweiten Liederabend Die

Vosstfche Zeitung schreibt über das erste Concert Herr
B Koebke stellte sich am Sonntag dem hiesigen Publi
kum als Schubertsänger vor Er ist dazu recht gut ver
anlagt Seine Tonbildung und Vortragsart erheben sich
nicht unwesentlich über das Niveau musikalischer Gewöhn
ung das die heutigen Opernsänger einzunehmen pflegen
Im Ganzen konnte man sich der natürlichen Wärme der
Auffassung und der saubern musikalischen Durchführung
recht wohl erfreuen und zwar in um so höheren Maaße
als Herr Koebke zu der sehr geringen Zahl jener Sänger
gehört welche die Schubert schen Lieder in der ursprüng
lichen Lage zu singen vermögen

sJubiläums Vorstellung j Das Walhalla
thea ter begeht morgen Sonnabend den ersten Jahres

tag seiner Eröffnung welche bekanntlich am 1 Februar
1889 unter den günstigsten Auspizien stattfand die sich
bis zum heutigen Tage so glücklich bewährt haben daß
das schöne gemüthliche Spezialitätentheater vor dem Stein
thor in That und Wahrheit ein Lieblingsaufenthalt des
Hallischen Publikums geworden ist Die Direktion begeht
diesen Erinnerungstag mit einer großen Fest Vorstellung
welche zugleich das erste Auftreten einer gänzlich neuen
Künstlerschaar bildet Von den mancherlei Genüssen und
Ueberraschungen die der morgige Abend bringen wird
wollen wir nur das Eine verrathen daß jede Dame
die den ersten Rang oder den Saal besucht ein sinniges
Andenken erhält auch der Abendzettel selbst wird für
jeden Theaterbesucher eine dauernde Erinnerung an unsere

Walhalla enthalten
IZw ergtheater im Prinz Carl Die gestrige

gut besuchte Abendvorstellung brachte wieder ein reiches Prog
ramm bei dem Einzelvorträge mit Chorgesängen und theatra
lischen Aufführungen wechselten Wenn die kleinen Herrschasten
zunächst vor allem durch ihre äußere Erscheinung unser In
teresse erregen so müssen wir doch anerkennen daß auch die
gesanglichen und mimischen Leistungen derselben zum Theil recht
gelungen sind namenilich die letzteren Vor allem zeichnete
sich Herr Jüngling durch sein hübsches Talent aus Wir
lernten denselben als Liedersänger Schauspieler und Tanz
komiker kennen Zum Schluß der Vorstellung machten die
Liliputaner Paarweise eine Promenade durch den Saal Der
Besuch der Vorstellungen ist jedenfalls zu empfehlen

j s4 commnnale Bezirks Berein j In der vorgestern
Abend unter Borsitz des Herrn Maurermeister Heiser im Hotel
zur Stadt Berlin siattgemndenen Monats Versammlung des
4 communalm Bezirks Bereins trat man zunächst in eine Be
sprechung über die bereits in Angriff genommene Umgestaltung
des LeipzigerpZatzes Bekanntlich wird die Franckestraße in
15 i Breite hier durchgeführt auch die Durchführung der Land
wehrstraße wurde wegen feiner voraussichtlichen Verkehrserhöh
ung später auch für nothwendig bezeichnet Einer Ansicht den
Leipzigerplatz gänzlich zu rasiren und mit Mosaik zu flastern
trat man ganz entschieden entgegen indem eine gärtnerische An
lage stets für den hier ankommenden Fremden einen anheimeln
den Eindruck mache Der gegenwärtige Zustand vornehmlich
die steilen Böschungen u s w bedürfen unter möglichster
Schonung des Baum und Strauchwerts eu simugen Ab
änderung Das Züchtigungsrecht in den Schulen gab sodann
dem Vereine längere Zeit Anlaß sich zu unterrichten von ver
schiedenen Vorkommnissen in unseren Schulen die eine Ueber
schreitung des ersteren in einigen Fällen charakterisierte Die
Meinung war eine durchschlagende daß der Lebrec bei seinem
nicht beneidungswerthen Berufe das unbedingte Recht der väter
lichen Zucht habe und wenn er auf eine sittliche und erfolg
reiche Erziehung des Kindes Werth lege es auch in mäßigen
Formen ausführen müßte Überschreitungen seien aber nur in
ganz vereinzelnden Ausnahmskällen zu verzeichnen Es sei aber
vorgekommen daß die Hausmänner der Schulen theils aus eige
nen Antrieb theils durch Auftrag der Lehrer das Züchtigungs
recht an den Kindern vollziehen was sich durchaus nicht recht
fertigen lasse Eine durchgreifende Einführung in den städt
Schulen sie Schulstrafen durch Nachsitzen an einem bestimmten
schulfreien Nachmittag zu vollziehen wiederholte grobe Ver
gehen durch Schulversäumniß zu ahnden sowie die zweckent
sprechende Plaeirung der Schüler welche an Kurzsichtig und
Schwerhörigkeit leiden wurden kurz gestreift Die leidige die
Bürgerschaft schon vielfach beschäftigte Wassermesserirage wird
nach de Ausführungen einiger kompetenten Mitglieder der
Stadtvertretung infolge Beschlusses des Kuratoriums des Gas
und Wasserwerks binnen Kurzen eine Lömng nach der Richt
ung hin erfahren daß eine obligatorische Einsührun von Wasser
messern für jedes Grundstück erfolgen wird nachdem es sich
gezeigt daß durch die für die hiesigen Gewerbetreibenden ein
geführten Zwangswassermesser erstlich die Wasservergeudung
nachgelassen und das Wasserwerk sogar eine Plus Einnahme
gehabt habe Man erachtete es sogar für zweckmäßig daß wenn
thunlich jede größere Wohnung ihren Wassermesser besitzen
müsse wenn der Wirth nicht iür sein gesammtes Hauspersonal
auskommen würde zu dem sei für die freie Verabreichung des
Messers von 25 Liier pro Tag und Kopf auf 4V zu erhöhen
auch sei denjenigen Grundstücken die ihre ihnen zukommende
Wassermenae nicht verkonsumiren eine Rückvergütung zu ge
währen Eine Abänderung des Wasserregulaiios sei unter allen
Umständen nach jenen Richtungen hin geboten

Zur Lohnbewegung Der Verein der hiesigen
Breche lermeister trat gestern Abend unter Vorsitz des
Herrn Besser in Wittes Restaurant zu seiner Viertel
jahrsversammlung zusammen Da sich auch unter den
Drechslergesellen eine Lohnbewegung vollzogen waren die
selben an die Meister mit der Forderung einer lOstündigeu
Arbeitszeit nnd Lohnzahlung 30 Pf pro Stunde heran
getreten welchem man im Prinzip zustimmte Gezwungen
durch jene erhöhten Lohnsätze gesteigerten Holzpreise und
erweiterten an die Gewerbetreibenden herantretenden Ver
pflichtungen sollen die Preise der Drechslerarbeiten eine
entsprechende Erhöhung erfahren mit deren Maßnahmen
sich eine demnächst einzuberufende Extraversammlung be
schäftigen wird

Eingetretener Verhältnisse halber ist das in dem Jn
seratentheil unserer Zeitung angekündigte Concert der Frau
Charles Hirsch bis auf weiteres verschoben worden und
wird der bestimmte Termin noch bekannt gegeben

An hiesiger Gerichtsstelle wurde das dem Maurer
Bocksch gehörige Grundstück Giebichenstein Auguststraße
belegen versteigert Das Höchstgebot gab die Hypotheken
gläubigerin Frau Wittwe Kohlbach mit dem gerichtlich
festgesetzten geringsten Gebot von 250 Mk ab

sUebersahren Der b im Oekonom Senneberg be
schäftigte Arbeiter Snffrrth von hier wurde von einem
Geschirr über beide Füße gefahren was denselben längere
Zeit arbeitsunfähig macht

Im Verlage der Psesfer schen Buchhandlung
R Stricker ist eine von Herrn Hanptmann Dhckhoff IM Auf
trage des Reg men s veriaßie Darstellung der Geschichte des
Mngdeb Füsilier R giments Nc 36 erschienen Ja klarer an
sprechender Weise wird in dem Werkchen die Geschichte des mit der
Vrovlnz und insbesondere mit unlerer Sladt emporgewachsenen
Regiments vorzeiührt E beginnt nach kurz r E nleitung im
ersten Abschnitte mit der Gründung im Jahre lW0 behandelt
kurz die Garnisonen Mainz Saarlouis und Luxemburg sowie
die Ereignisse des Jahren 1648 49 die Mobilmachung 1859
und die Umformung des Regimentes im Jahre 1860 Der
zweite Abschnitt umfaßt die Zeit vom Regierungsantritt König
Wilhelm 1 bis zum Kriege 870 Eingehender schildert hier
der Verfasser die dem Kriege l866 vorangehenden politischen
Verwickelungen und die Theilnahme des Regiments am Feld
zuge 1366 irisbesondere das Gcfecht bei Uettingen Roßbrunn

dem Ehrentage desselben Fesselnd weiß derselbe das beson
der brave Beihalten Einzelner hervorzuheben die Namen der
selbe dadurch in der Geschichte des Regiments verewigend
Nach kurzer Darlegung der nach dem Frieden neu gestalteten
Garnisonverhältnisse geht Verfasser sodann im dritten Abschnitt
auf den Feldzug 1870/71 über In warm empfundener Weise
schildert derselbe die Erhebung ganz Deutschlands die Mobil
machung und deu Einmarsch in Frankreich sowie die Theilnahme
des Regiments an zahlreichen Gefechten und Schlachten insbe
sondere der Schlachten bei Gravelotte und Orleans ferner den
Rückmarsch in die Heimath Der vierte Theil behandelt den
Abschnitt vom Friedensschlüsse bis zur Jetztzeit Ecwähnens
werth hierbei sind die mit Geschick eingeflochtenen Kaiserlichen
Erlasse gelegentlich deS 10jährigen Gedenktages der Schlacht
von Sedsn und des Regierungsantrittes Sr Majestät Kaiser
Wilhelms U Ms Anhang zeigt sodann das Werkchen noch ein
Gedenkblatt der wichtigsten das Regiment betreffenden Ereig
nisse und eine Verlustliste aus den Feldzügen 1866 und 1370/71
Bei dem Interesse welches weit über die Grenze unserer Stadt
hinaus dem Regiment 36 entgegengebracht wird sind wir von
der guten Aufnahme des vorgeschilderten Werkchens überzeugt
und können dasselbe nicht nur den ehemaligen 36ern sondern
auch Allgemein empfehlen Der Preis des Werkchens beträgt
30 Pfg

sEisenbahnunglück j Der heute Morgen 5 Uhr
10 Minuten von hier nach Nordhausen abgelassene Personenzug
fuhr bei der Einfahrt in den Bahnhof Oberröblingen am See
dem von Nordhausen kommenden und in der Ausfahrt be
griffenen Güterzuge Nr 403 wahrscheinlich in Folge falscher
Weichenstellung in die Flanke wodurch mehrere Wagen umge
stürzt und vollständig zertrümmert wurden Der Verkehr ist
auf längere Zeit unterbrochen trotzdem man die Aufräumungs
arbeiten sofort in Angriff genommen hat Von den Fahr
beamten ist nur ein Bremser des Güterzuges Namens Puls
aus Nordhausen schwer verletzt worden während die übrigen
sowie die Passagiere des Personenzuges mit dem bloßen
Schrecken davon gekommen sind Der namentlich am Kopfe
und Oberkörper schwer verletzte Puls wurde nach der hiesigen
Klinik gebracht

Verschüttet In der Beesenerstraße ist man
gegenwärtig mit den Ausschachtungsarbeiten zu einem
weiteren Neubau beschäftigt und sollte gestern Vormittag
eine vom frühereu Grundstück noch stehengebliebene alte
Lehmwand auf der nördlichen Front niedergelegt werden
Die Wand wurde zu diesem Zwecke oberhalb des Erd
bodens unterhöhlt doch während die betreffenden vier
Arbeiter noch damit beschäftigt waren stürzte die morsche
Wand plötzlich ein Zwar ertönte der Warnungsruf eines
der Arbeiter doch war dies für drei der Leute Namens
Just Schubert und Schafferuicht sämmtlich verheirathet
und hier wohnhaft bereits zu spät Der angrenzende
Neubau verhinderte ihre Flucht und sie wurden unter den
auf sie hereinbrechenden Trümmern der Mauer begraben
Nach anhaltender angestrengter Arbeit gelang es den zur
Hülfeleistung herbeigeeilten Personen zwei der Verschütte
ten Just und Schubert noch lebend unter den auf ihnen
ruhenden Massen hervor zu ziehen während Schafferuicht
welcher zwischen den Trümmern der Mauer und der Giebel
wand des benachbarten Neubaues eingekeilt stand bereits
eine Leiche war als man bis zu ihm gelangte Ein
schwerer Schädelbruch und ebensolche innere Verletzungen
mußten seinen Tod augenblicklich herbeigeführt haben Die
beiden noch lebenden Verschütteten wurden nach der könig
lichen Klinik gebracht Beide haben ebenfalls schwere
Knochenbrüche verschiedener Körpertheile sowie bedenkliche

innere Verletzungen davongetragen und läßt namentlich der
Zustand Schubert s welcher noch immer nicht aus seiner
Bewußtlosigkeit erwacht ist das Schlimmste befürchten
Das Unglück ereignete sich kurz vor Mittag und die
Frauen des Schubert und Just waren eben mit dem
Mittagessen für ihre Männer auf der Unglücksstelle ange
kommen Herzzerreißend war der Anblick welchen die
beiden um ihre am Boden liegenden schwer verletzten
Männer beschäftigten jammernden Frauen boten Die
Schuld an dem Unglück scheint die betreffende Bauleitung
zu treffen welche die erforderlichen Vorsichtsmaßregeln bei
Niederlegung der Mauer außer Acht ließ Von anderer
Seite wird uns mitgetheilt daß auch Schubert seinen
Verletzungen bereits erlegen sei

Vermischtes
Prälat und Sängerin Ein hübsches Erlebniß des

Prälaten Karl v Gerok des jüngst verstorbenen Dichters
der Palmblätter besingt eine Ravensburgeria im Oberichw
Anzeiger An einem Frühlingstag in den königlichen An
lagen in Stuttgart kommt Gerok sinnend auf dem Philo
sophenweg dahergeschxitten Vorsorglich trägt er einen Regen
schirm in der Hand während eine bekannte Stuttgarter Sän
gerin auf dem Seitenweg arglos und keiner Tücke des Regen
gottes gewärtig promenirt Mit einem Male fängt es an z
regnen Ohne Zaudern tritt Gerok an die Sängerin heran
und ebenso christliche Nächstenliebe als ritterliche Galanterie
übend erbietet er sich sie zu beschirmen Kemes kennt
das Andere Sie wandeln in freundlicher Unterhaltung nach
der Wohnung der Sängerin Dort angekommen bemerkt nun
der Herr Prälat

Darf ich s wagen
Nach dem Namen Sie zu fragen
Und das rasche Musei kind
Schnell auf Antwort sich besinnt

Aus der Frage kann ich seh n
Daß Sie nie znc Oper gehn
Als die erste Tänzerin
Jedermann bekannt ich bin
Nun ist s wohl an mir zu fragen
Und ich bitte Sie zu sagen
Wer mir unterm Schirm soeben
Gütig das Geleit gegeben

Aus der Frage kann ich seh n
Daß Sie nie zur Kirche geh n
Alle Frauen kennen mich
Denn der Herr Prälat bin ich

In Stetten am Fuße desHohenzoller starb dieser Tage
der frühere Garnisonsverwaltungsinspeklor Bausinger der seit
mehreren Jahrzehnten seines Postens auf der Zollerburg treu
wariete Er war in mehrfacher Beziehung em origineller
M nn nnd bat es z B den Würtlemvergern nie verzeihen
können daß sie 1866 es gewagt hatten die Wiege der Hohen
zollern in Besitz zu nehmen Damals gelang ihm das fast un
glaubliche Kunststück daß er die auk der Burg autgestellteir
Kanonen bevor die Würtiemberger einrückten so gut versteckte
daß jene trotz eifrigen Suchens die Geschütze nicht finden konn
ten Und daS beste bet der Sache war daß die Kanonen im



Frei geblieben wo sie Bausinger hart am Wege unter aro
Aa Steinen verborgen hatte Ais dann die Württemberger

ach kurzer Zeit die Freude dauerte nicht lange abzogen
ließ Bausinger allemal sowie die Feinde eines der Thore der
Festung durchzogen dasselbe von seinem Knechte verschließen
während er mit einem anderen Knechte die Kanonen frei machte
die bereitstehende Ladung hineinsetzte und nun den Württem
bergern Sckmß auf Schuß als Salut nachschickte Allerdings
erhielt der Knecht welcher die Thore schließen sollte von den
Erklimmten eine Tracht Prügel aber der Streich war gelun
gen Von da ab datte Bausinger einen wahren Zorn auf die
Württemberger Es kam öfter vor daß er zu Studenten aus
Tübingen oder sonstigen Besuchern des Zoller trat und trocken
sagte Schaums soweit Sie ehen gehört alles meinem gnä
digsten Herrn dem Fürsten von Hohenzollern Was Sie da
Hinten sehen das ist das Württemberger Ländle Woran aber
auch die Württeuberger ihre helle Freude hatten Es gedört
nämlich zur Erklärung der Worte Bausingers der Berg
Zoller dem Fürsten von Hohenzollern zu eigen während die
Burg selbst gemeinsames Eigenthum der königlichen und fürst
lichen Hohenzollern ist

Der GattenmörderHenriTourville Dertelegra
Phisch gemeldete Tod des Gattenmörders Henri Tourville der
am Samstag in der österreichischen Strafanstalt Karlau erfolgte
ruft die Erinnerung an jene merkwürdige Kriminalafsaire wach
welche im Sommer 1377 in ganz Europa allgemeines und leb
haftes Interesse hervorrief Tourville hatte am 16 Juli 1876
seine Frau Madeleine geb Miller am Stilfser Joch ermordet
indem er dieselbe an einer steilen Stelle in den Abgrund stürzte
Sein Benehmen hatte gleich damals Verdacht erregt obgleich
er alle Details eines Unglücksfalles ersonnen hatte Tourville
wurde auch in Tyrol verhaftet doch nach einiger Zeit wurde
die Untersuchung wegen Mangel an Beweisen eingestellt und
Tourville reiste als trauernder Wittwer nach London Bald
darauf gelangten indessen aus England Nachrichten über ihn

ach Bozen weiche den Verdacht gegen Tourville zu ewem be
gründeten machten Man erfuhr daß er eigentlich Perreau
heitze im Jahr l868 die Schwiegermutter seiner ersten Frau
erschossen habe und unter merkwürdigen Umständen in London
freigesprochen worden sei alle diese Auskünfte stellten ihn als
Abenteurer von sehr dunkler Existenz dar Die österreichischen
Behörden verlangten nun von den Londoner Gerichten die Ver
haftung und Auslieferung Tourville s welchem Wunsche seitens
der letzteren auch stattgegeben wurde und am 18 Juni 1877
begann vor dem Kreisgericht in Bozen der Prozeß gegen Tour
ville dessen Verlauf überall mit der gespanntesten Aufmerksam
keit verfolgt wurde Von allen Seiten kamen Fremde nament
lich Engländer nach Bozen um dem Prozesse beizuwohnen
Am 27 Juni nahmen der Gerichtshof und die Geschworenen
einen Lokalaugenschein auf dem Stilfser Joch vor und man
warf eine Puppe von der Größe der Frau Tourville über die
Böschung der Serpentinen des StMer Joches genau an der
selben Stelle wo sie nach Aussage Tourville s verunglückt sein
sollte Der Augenschein ergab daß hier ein Sturz nur durch
fremde Gewalt herbeigeführt werden konnte Am 2 Juli fpra
chen die Geschworenen ihr Verdikt welches betreffs der Haupt
frage mit elf gegen eine Stimme bejaht wurde worauf der
Gerichtshof den Angeklagten zum Tode durch den Strang ver
urtheilte Dieses Urtheil wurde dann in eine Kerkerstrafe von
13 Jahren abgeändert von welchen Tourville demnach 13Jah
ren verbüßt hat

Die Frage wie lange die Studirenden im Durchschnitte
uf der Universität verbleiben ist an sich nicht ohne Interesse

sie wird aber für die Politik des akademischen Unterrichtes und
der Staaisprüfungen geradezu wichtig Nun stellt sich nach
den neuesten amtlichen Berechnungen die durchschnittliche Dauer
des Aufenthaltes auf der Universität für evangelische Theologen
auf 7,85 für katholische Theologen auf 10,70 für Juristen am
7,17 für Mediziner auf 12,16 für Philologen u s w auf
11,70 and für Naturwissenschaftler u s w auf 11,16 Semester
Es muß hinzugefügt werden daß die kier ermittelte durch
schnitt Dauer des Aufenthaltes auf der Universität wegen der
Wirkungen des ziemlich umfänglichen Fakultätswechsels welcher
eine Verzögerung des Studienabschlusses mit sich bringt nicht
gleichbedeutend ist mit der durchschnittlichen Dauer des Fakul
lätsstudiums Immerhin scheinen die Mediziner die seß
haftesten Studirenden zu sein

Provinz und Reich
Ansdem Wahlkreise Torgau Liebenwerda 29 Jan

Die Konservativen stellen an Stelle des verstorbenen Ferdi
nand KnaunGröbers als Lan d tags abge ordn eten den
Rittergutsbesitzer Stephan in Martinskirchen bei Mühlberg
a Eibe auf

Salzmünde 29 Jan Ei bedauerlicher Unfall ereignete
sich gestern Nachmittag auf der Domäne Pfützthal Beim Aus
schachten der Fundamente zur Errichtung neuer Stallungen
fiel dem Arbeiter Bönicke aus Wöls ein mehr als 12 Centner
schwerer Stein auf den Körper Der Mann kam unter die
Last zu liegen und erlitt trotzdem man ihn alsbald bekreite
einen schweren Beckenbruch welche Verletzungen die Ueberführ
Uno des Unglücklichen nach der Universitätsklinik erforderlich
machte

Leipzig 30 Jan Die Voruntersuchung gegen den Tech
niker Äenftleben aus Graudenz wegen Landesverrath er
soll Pläne der Festungen Graudenz und Thorn nach Rußland
geliefert haben hat zur E nstellung des Verfahrens geführt

Leipzig 30 Jan Das Reichsgericht hat das Todesur
theil welches das Schwurgericht Greifswild gegen den Gat
tenwörder Ziegler Lampe aus Treptow fällte bestätigt

Bremen 29 Jan Das Bremer Schiff Hugo 1500 Ton
nen von Singapore nach Marseille unterwegs ist in der Sunda
straße gestrandet und total wrack geworden Die Mannschaft
hat sich laut Meldung der Weser Zeitung gerettet

Lübeck 29 Jan Auf dem Gute Kalkberg bei Heiligenha
fen zersprang eine Dreschmaschine ein Arbeiter wurde gstödtet
zwei schwer verwundet

Braunschweig 23 Januar Die Herzogliche technische
Hochschule wird im lausenden Wintersemester von 241 Perso
nen nämlich lt 4 immatrikulirten Studirenden 55 nichtim
VMl uiirten Studirenden und 82 Zuhörern besucht

Uuiversitüts Nachrichten
5 Berlin 29 Jan Der Direktor der Königl Elisabeth

Schule Dr Stephan Waetzold ist zum nußerord Professor
in der phiiophijchen Fakultät der hiesigen Universität ernannt
worden

Dem greisen Mathemathiker Brof Kummer
wurden heute an seinem 80 Geburtstage zahlreiche Beweise
treuer Anerkennung zu Theil Vom frühen Morgen an trafen
aus allen Theilen der Welt wo Schüler des Gefeierten woh
nen telegraphische Glückwünsche ein Professor Kronecker der
dem Jubilar durch Beruf und Blutsbande besonders nahe steht
überbrachte ein Kostbares B umenkissen Im Auftrage der
Akademie der Künste erschien der ständige Sekretär Professor
Auwers an der Spitze einer Deputation um herzliche Glück
wünsche auszusprechen Auch Geh Rath Rammelsberg Prof
Fuchs und viele andere Gelehrte sowie Vertreter der Studen
tenschaft erschienen zur Gratulation Dem Jubilar der noch
verhältnißmäkig wohlauf ist stand an dem Ehrentage der aus
Wess lburen herbeigeeilte Sohn Dr med L Kummer zur
Seite

Berlin 28 Jan Der bekannte Irrenarzt Prof West
pH al ist gestorben

s Bresla 29 Jan Privaidocent Dr Dieterici in
Berlin ist als außerordentlicher Professor für Physik und der
Syndicus der Handelskammer in Bremen Dr Sombart als
außerordentlicher Professor in der philosophischen Fakultät und
Mitdirektor des staatswissenschsftlich statistischea Seminars au
die Universität Breslau berufen worden

Aus der Meichshauptstadt
Eine so gräßliche Rohheit wie diejenige war welche

sich in der Matbertstraße in der Stacht vom 28 zum 2Z ab
gespielt hat das Mcsfeiheldentyum seit Langem nicht in seine

Annalen zu verzeichnen gehabt In der genannte Nacht
schritten drei Herren von denen einer eine Dame am Arm
fühne die bezeichnete Straße herunter In dem Moment als
sie in die Köpenickerstraße einbiegen wollten kamen ihnen ein
Trupp junger Burschen entgegen und einer von diesen machte
sich das Vergnügen die Dame so heftig anzurempeln daß
sie eine Strecke über das Trottoir flog Kaum hatte ihr Be
gleite den Frechen zur Rede gesetzt als die er auch schon das
Messer zog welchem Benpicle lowrt die Genossen folgten und

un bob ein Gemetzel ai dos sein Seitenstück nur bei dem
Uedei wll im Rsichardtschen Lokale hat aber auf offener Straße
ohne G eicken dastehen dürfte Gleich wilden Thieren fielen
die Kerle üuer die drei völlig Wehrlosen her zerstachen ihnen
A m Füße Kopf und Nacken ja den einen der die edlen
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64 103 26 302 15001 492 527 48 82 671 832 58 I3000I 98 130001 994

057 58 135 46 76 490 507 58 851 973 036 143 414 518 61 75 742
4091 381 500 633 849 917 S009 56 130001 67 13001 68 316 62 115001

433 570 620 33 96 710 15 887 130001 89 130001 909 99 083 14 130001
226 52 356 667 69 754 804 130001 930 7302 37 71 420 92 501899 13001

147 206 306 418 33 524 77 81 619 13001 761 225 401 130001 75
513 15001 627 35 38 833 36 99

4 011 46 63 102 92 226 405 582 90 735 927 48 62 4,027 72 328
45 15001 420 27 13001 500 6 15001 14 790 42009 61 218 50 79 301 5
465 73 96 590 714 47 48 819 31 5 097 145 65 217 96 459 509 16 21 31
742 58 851 L09 15001 44013 13001 218 94 404 6 130001 7 821 45065
97 133 4 87 208 64 67 9 465 565 662 814 15001 4 081 i86 231 305
73 412 15001 540 64 632 50 71t 39 892 4 7063 81 160 358 519 657 68
764 98 939 48204 72 341 50 4 4 603 28 70 92 720 38 847 4 115 237
13001 70 15001 320 532 691 779 6 80i 15001 916 68

50131 45 205 34 76 426 115001 34 47 86 92 S12 115001 622 745 817
975 5 025 127 276 313 54 427 540 67 724 S2063 15001 92 105 279
398 535 704 814 961 84 5 111 242 65 78 85 420 554 67 747 834 911
70 15001 78 54011 129 32 72 228 34 54 83 85 387 454 56 501 45 59 73
601 37 739 59 13001 55037 110 42 366 76 470 579 81 760 926 5 0V9
61 109 40 316 87 468 70 85 567 724 825 57159 69 342 64 I500I 85 414
130001 562 611 708 85 58122 297 15001 427 77 529 46 86 634 94 150001
753 808 9 7 5Ä038 43 461 573 697 764 879

VV82 132 S1 230 69 402 53 511 636 54 739 74 ,012 55 80 139
22S 29 15001 85 335 421 38 84 667 724 89 854 922 288 451 615 789
822 130001 307 33 765 130001 843 972 4018 126 27 76 286 401
504 790 13001 887 89 15001 967 5089 164 275 345 552 55 83 605 28

041 66 113 93 1,5 1 221 61 501 52 87 617 43 763 89 99 901 13
7090 92 117 251 567 618 4 816 84 906 110 46 243 376 15001 427

55 94 545 636 794 814 004 108 435 695 863
7 074 185 216 373 467 50,1 18 692 734 800 999 7 340 413 46 696

900 41 7 027 292 714 37 43 852 939 68 7 0S0 302 77 516 79 90 640
66 736 879 83 7 4094 167 348 476 957 1SOOOI 75036 68 136 287 392
477 629 53 54 70 758 82 905 7S051 15001 66 72 102 7 243 360 409 13
115001 86 518 94 659 727 811 996 7 7011 31 197 247 597 764 805 15 36
926 78106 9 460 82 712 34 965 85 7V043 46 85 112 87 275 403 26
115001 77 807

0 0 44 184 315 462 579 602 22 722 44 989 ,078 90 128 80 266
1, OOOI 72 30 48 65 401 20 565 13001 643 775 117 43 572 745 77
999 8 i002 172 430 39 70 130001 663 815 4016 169 443 56 764 79 80
820 58 904 25 5078 183 226 96 350 69 483 533 810 74 971 8K068
105 115001 71 13001 266 491 766 99 7019 90 173 95 234 98 326 13001
569 633 703 911 41 083 13001 96 135 230 63 650 921 74 041 143
282 462 73 606 45 76 15001 887 987

05t 55 106 13 207 23 60 97 329 430 13001 69 568 87 642 877 96
337 ,083 92 191 331 585 688 889 916 66 91 051 447 537 625 935
SS 97 034 45 135 278 79 333 420 760 891 932 61130001 4056 104 17

8 228 58 85 548 724 53 5 885 5009 98 130001 134 331 564 845 28
367 465 15001 503 7 701 716 364 72 503 22 50 706 802 916 23 3

4 t10 6 81 398 406 37 62 53t 636 093 129 38 269 13001 42S
601 60 736 824 15

113 1300 215 13 402 516 739 62 ,140 233 58 71 308 410
12 550 605 88 130001 7 4 910 86 13001 2165 293 385 476 578 63
795 868 903 40 383 439 78 92 1SOOOI 510 687 919 37 I 4211
13001 19 71 84 13001 579 669 711 869 913 57 107 57 422 1500 561
88 710 002 72 87 98 1300 30 438 5 5 621 766 7151 76 2 i6
15001 371 87 547 85 060 249 335 48 41 115001 98 115001 928 62
68 75 025 40 124 356 401 71 513 39 608 82 115001 83 701 95 820
59 64 83 984

001 105 36 64 407 80 519 98 635 762 97 836 965 ,,315 563
679 87 776 13001 804 63 63 123 42 88 202 130001 41 432 77 50S
33 71 620 838 999 012 286 436 42 76 82 92 528 82 826 34 131
405 22 50 571 610 318 66 99 ,5019 147 85 459 501 624 84 772 80

000 138 203 3 332 543 720 887 15001 991 ,700 i 5 42 156 01
21 635 82 731 841 927 061 227 41 67 343 57 484 500 15001 8 1 00Z
46 92 726 44 76 945 51 256 15001 316 89 428 614 25 709 44 13001
808 33 37 95 949 77 83

012 168 306 22 64 41019 46 508 29 798 13001 050 171 1300I
77 745 72 845 277 88 3 4 419 50 93 663 85 92 741 800 7 928 71

021 127 73 115001 212 50 329 15001 68 86 524 25 37 618 72 814 924
4030 24 83 87 324 457 60 604 45 54 57 762 959 5023 44 75

367 543 636 81 822 942 48 064 176 257 355 433 526 13001 614 42
848 53 914 79 7054 101 72 85 212 370 84 511 15 17 800 47 95 926

8017 I3000I 83 208 59 360 84 493 507 88 663 35 770 948 04S
69 129 130001 50 310 12 13 742

041 120 314 92 501 16 36 78 611 58 856 090 144 275 34
15001 588 688 719 39 97 033 13001 172 626 842 101 85 220
96 433 524 82 64 78 34234 75 94 539 617 115001 25 29 783 818
115001 85 115001 936 5038 40 106 90 335 775 096 119 43 115001
74 287 523 659 96 743 7, 213 555 755 15001 807 164 71 74 93
295 436 546 61 675 724 837 012 92 155 224 42 436 40 44 67
572 773 826 914 50 77 115001

40094 1 99 203 25 366 407 712 33 65 903 61 70 4,025 2
115 520 651 II 41 55 90 4 02 53 74 223 I300I 50 425 50 82 115001
507 612 706 4 060 99 251 06 371 725 51 805 53 921 44018 229 7
375 554 150001 915 45046 112 I150VI 66 359 730 912 130001 4 040
114 59 90 367 407 13001 16 73 572 13001 601 48 706 69 805 59 90 993

47067 173 130001 236 419 531 923 59 83 48037 115 209 428 534 757
68 809 51 71 4S023 37 76 137 248 442 46 83 523 38 741 93 800 31
115001 6 033 95

5 193 274 351 443 607 711 803 52 950 5 152 212 851 5 028
68 101 230 312 498 513 679 82 728 69 5 949 5 088 382 424 607 26
712 13 89 60 70 74 54025 81 85 298 482 573 644 739 55092
159 65 330 401 5 51 509 833 005 5 294 130001 411 556 647 80 73S
51 71 94 15001 96 07 17 57074 203 35 422 503 87 668 746 873 87
94t 81 58125 232 75 350 407 11 47 49 566 621 803 12 S7 s 344
439 68 85 15001 89 506 98 742 944 85

002 311 444 55 558 981 055 64 122 46 232 369 406 57 13001
64 82 94 577 641 917 001 181 384 433 592 883 924 92 94 10
315 427 44 641 77 13001 718 91 861 15001 80 1S001 998 4042 11500
83 87 122 74 15001 23 333 38 72 580 601 702 67 130001 74 937 3 98

5189 420 574 I300I 6S2 750 13001 91 130001 827 900 50 108 380
92 115001 458 130001 76 554 600 82 746 55 130001 76 88 881 7037
411 767 k 33 59 008 246 494 538 15001 59 89 633 827 930 62 12
502 77 627 702

7 009 26 102 28 208 506 80 693 781 843 93 936 7 013 51 13
1S001 273 595 771 810 7S000 272 75 82 457 584 721 9 3 7 023 113
275 569 79 9 679 825 13001 940 77 74034 78 143 82 233 77 634 82
721 879 921 67 75042 167 229 538 77 92 95 858 79 923 24 86 7 122
54 61 276 411 66 700 953 77015 110 216 389 483 547 58 15001 8
611 115001 34 55 752 932 49 130001 7 8052 133 247 513 130001 16 40 765
10 7 021 22 150 215 342 400 558 78 644 63 706 13 965 115001

8 138 50 318 69 490 13001 571 75 662 723 873 76 935 8,05
136 67 235 6 40 717 19 87 037 63 5 9 125 2 9 379 89 600 49 753
98 840 000 27 31 311 467 97 517 84 91 130001 70 35 75 8t 47
976 84245 305 404 52 601 11 47 60 90 945 5225 I5 001 572 683
723 902 77 104 90 287 332 411 555 80 93 676 836 2 918 13001
41 87 205 94 378 446 13001 603 72 66 816 907 35 022 187 15001
313 43 80 406 591 806 60 84 018 5 185 207 22 72 305 713 84 97
801 915 16 36

Berichtigung In der gestrigen Ziehungs Liste Bormittag muß e heißen
15 ttV1 statt 29978 150001

14 Ziehung der 4 Klasse 181 König Preuh Lotterie
Liehung vom SL Januar 1890 Nachmittags

Nur di Gewinne über Mark sind den betreffende Nummer
1 Parentyeie beigefügt

Ohne Gewähr
194 295 356 64 67t 73 88 873 966 284 317 59 413 522 46 854 59

054 386 550 642 65 936 077 218 321 406 47 93 94 523 47 651 721
30 887 946 76 13001 4038 48 175 84 220 363 594 644 73 739 64 987
50 9 96 164 69 285 312 36 73 430 49 I1S001 571 800 14 59 944 001
472 712 21 814 74 13001 81 914 70 92 7011 18 59 102 13001 99 298 394
402 33 78 508 51 75 630 67 771 827 75 999 8246 407 15001 50 15001 63
15001 72 654 756 803 19 92 916 26 130001 70 001 14 47 267 331 72
13001 812 115001 904005 251 72 541 76 97 849 926 32 ,083 204 379 422 783 800
918 93 I 141 276 342 58 88 99 527 15001 615 41 838 40 235 48
97 115001 320 26 405 45 604 32 44 88 710 16 39 58 831 4130 615 83
757 79 115001 5058 185 361 97 553 65 89 617 811 993 I 252 305
562 783 820 910 13001 31 7051 69 130 235 77Z528 13001 77 772 802 915
57 70 Z8018 45 1S9 208 S1 69 382444568 615 65 722 74 903 80 165
71 282 320 62 623 66 922

0127 54 93 251 98 330 93 486 S95 772 93 778 15001 841 99 15001
912 69 s,032 140 317 49 838 68 909 007 220 27 67 355 59 82 876
964 029 79 122 229 314 62 770 996 4068 109 8 291 366 435 531
652 703 40 960 67 5026 116 50 97 221 130001 64 4 8 770 856 963
S 147 54 260 130001 420 37 809 46 903 10 S7273 434 506 31 13000
654 97 725 38 52 53 923 011 1300VI 255 63 373 411 90 599 13001

594 318 405 34 550 75 611 753 5 t 59 69 4 979
5 142 254 15001 316 61 74 406 644 115001 797 940 ,084 393 481

516 646 66 812 20 111 209 1300 99 317 21 85 443 627 47 82 896
996 052 242 57 371 447 15001 665 77 800 Ä4092 131 87 571 97 626
13001 43 768 62 965 94 5059 142 15001 203 78 334 465 78 60t tt 53
764 66 880 SK050 66 106 204 369 98 446 5 130001 543 45 90 657
115001 700 9 36 84 967 7004 182 382 464 623 66 84 1500 780 88
95 946 92 13001 8016 20 65 15001 87 160 261 752 820 130001 086
118 63 96 2i1 12 307 434 115001 73 602 41 762 8i 9 9 5 130001

4 0 4 270 307 25 13001 457 I15V0I 654 61 763 35 I300I 974 15001
4 007 151 53 213 528 729 65 959 4 044 82 119 15001 44 367 445 569
629 84 848 4 082 15001 140 211 309 35 488 616 792 13001 895 44045
70 316 69 76 83 435 60 661 912 150 1 45063 82 13001 249 52 333 15001
54 463 64 524 703 833 68 4K082 104 355 81 435 589 626 079 15001
47198 324 474 5 05 705 15001 32 866 48181 95 331 433 8 98 50613001
28 44 676 15001 824 31 76 130001 98 4 066 71 142 84 37 372 597
652 65 67 816 79 91 907 17 57

5 028 49 11 290 342 15001 49 71 608 71 15001 92 708 10 811 35
115001 5,361 463 531 41 673 92 715 34 15001 96 899 988 5S010 37
136 59 215 352 402 31 52 533 47 52 88 607 917 5 037 67 90 126 1300
52 310 91 440 68 519 3 3 633 15001 741 830 54007 130 74 95 08 391
94 412 515 76t 77 820 45 919 34 55195 302 111300 15 70 451 526 697
843 15001 961 90 S I98 115001 263 302 12 510 15001 3 130001 622 882
967 5 7100 55 234 81 309 437 3 637 60 1500 755 812 57 00 90 5 8135
50 86 Ä8 54 401 984 5S052 91 148 7 6 235 75 348 86 610 711 44

394 506 13001 707 35 ,370 537 806 919 72 009 75 190
115001 212 51 55 486 51 77 90 95 115001 660 70 812 21 48 064 94
100 30 27 314 77 631 61 97 4007 451 St 581 62 29 838 902 98

5002 60 2 4 85 15001 382 525 77 768 808 9 928 62 13001 047 8
213 15001 56 345 84 579 91 938 7060 237 61 363 6 496 633 115001
709 17 37 8395 507 33 13001 782 93 957 002 204 30 85 317 1
548 624 747 897 041

7 176 3 483 533 925 69 88 7,061 120 26 99 394 495 521 71 612
27 47 61 703 13001 896 9 2 89 13001 7L046 105 75 79 202 31 73 416 85
516 29 619 766 72 827 975 7 1l5 81 499 506 54 606 44 701 74047
tz08 303 25 452 604 36 75130 7 89 259 454 96 693 735 93 8 2 01
7 271 0 324 115001 51 414 17 503 613 889 77034 45 117 248 300 40
500 90 61 67 62 7 042 132 45 93 250 74 76 334 625 69 717 819 67
970 147 68 361 83 416 130li01 503 81 600 894

,010 120 80 284 304 409 516 603 4 87 876 I3000I 8,041 2 0 92
93 15001 357 558 70 72 622 26 87 803 0 8 8S051 176 374 684 717 805

160 264 13001 344 115001 03 437 600 19 970 81 97 8,095 253 7
341 77 469115001 521115001 90 636811 5034 152 75 234 467 756 801 55
15001 945 8 V20 78 123 130001 229 312 29 37 435 48 505 37 679 706
54 7077 374 440 9 554 15001 638 54 13 14 24 46 115001 88042

44 200 52 57 83 441 596 743 900 KV022 25 56 289 310 448 546 601
848 94

173 395 449 571 630 738 40 829 37 V9S 250 tLS S1 64 SS 735

115001 872 79 115001 S073 156 93 309 462 80 503 15001 611 79 075
164 65 69 90 257 759 913 47 130001 4106 241 926 5161 130001 70
243 65 553 58 610 77 99 726 36 5 1500 001 006 260 70 13000Z 359
130001 433 42 76 526 712 S4 891 910 42 711S 89 281 360 91 541 77
15001 754 15001 821 912 32 50 15001 003 122 287 493 526 13001 782
989 169 233 S6 345 428 130001 642 839 78

006 10S 8 73 229 363 66 415 52 72 600 16 20 885 ,078 143
76 333 500 18 80 668 81 738 65 98 825 47 974 482 512 41 53 895

117 218 317 130001 87 535 661 709 949 04053 84 1300 2S4 454
115001 88 551 604 811 34 5042 71 185 517 50 601 70 93 716 i5 9 2

078 172 304 440 45 559 77 652 56 700 869 966 7090 45 561
115001 96 621 763 86 815 50 13000 963 99 8162 289 454 15001 90
716 891 15001 133 15001 222 75 89 348 459 13001 602 15 39 54 71
704 74 813 62 9S0 54

078 130001 98 138 371 78 482 751 83 011 166 80 297 334
41 96 465 808 24 62 970 81 87 045 153 243 434 76 547 643 13001
75 794 802 52 087 178 269 I300I 412 675 778 813 32 65 905 36

071 13001 101 12 86 96 436 71 661 822 5156 216 354 401 534
683 716 56 13001 61 825 39 959 115001 1 1 i5 90 323 7 6 540 877 84
97 ,7001 133 516 69 77 619 736 925 024 150 86 508 633 50 705
62 853 0 95 955 086 173 231 57 130001 482 115001 557 652 13001 880

009 133 284 324 27 481 650 115001 8 874 009 27 44 46 57 60
,135 224 495 572 623 55 S V14 55 135 330 75 428 597 631 742

13001 929 285 533 73 623 734 15001 42 1 S 1 59 84 801 81
978 79 130001 ,007 9 72 116 298 445 47 5059 125 34 36 305
4 7 502 184 268 464 565 615 52 05 840 904 53 7081 206 336
405 14 536 619 973 8177 681 709 57 093 106 218 22 77 371
13001 465 554 605 56

190 242 71 581684 707 978 99 ,030 60 1 62 13001 100
27 206 41 8 316 731 6 977 055 85 139 2 3 338130001 45 15001 81
45 15001 61 69 609 33 712 855 130001 917 1300 50 017 4 1 001
66 155 257 356 450 637 41 840 56 931 4111 13 24 3 636 747 800 98
9 9 5015 141 56 271 77 313 36 42 452 516 1300 626 713 60 15 18
130001 81 15001 046 105 39 247 4 526 42 15001 626 63 67 755 R 6
41 83 7233 130001 77 396 440 572 99 606 69 77 13001 827 15001 33

8102 21 2 1 328 418 37 70 93 530 82 15001 673 748 87 99 820 46
931 83 079 251 75 349 427 46 15001 83 543 604 31 9 92 816

4 006 250 69 411 15001 53 671 781 811 4 233 08 390 409 115001
500 44 97 640 734 13001 55 836 85 I4S052 105 14 219 130001 02 130001
457 508 733 40 814 917 4 049 119 8 255 58 69 346 56 402 521 34
K92 704 34 15001 930 69 4 057 161 243 441 509 95 08 779 800 94

5002 10615 20121 63 302 9 15001 76 430 81 15001 15 90 980 315
43 586 616 70 130001 759 883 924 7202 354 441 48 54 91 694 115001
75 905 064 132 45 60 279 519 38 620 13001 57 71091 866 132
91 215 25 421 31 576 694 130001 761 6 42 73 989

50048 52 65 231 340 59 427 503 13001 601 13001 37 99 818 945 64
84 5 069 99 136 76 97 274 75 70 308 401 507 676 15001 919 42

65 337 404 82 702 58 951 15 7209 22 23 96 315 59 435 552 771 7
820 41 990 I500I 5 8089 113 42 98 15001 420 607 32 37 764 864 925
5t 5 197 272 78 368 469 641 768 880

042 137 563 92 60 720 74 13001 835 940 79 ,184 206 20 29
31 63 312 43 57 509 14 61 610 44 705 949 237 09 323 94 115001
421 94 648 727 809 93 173 94 564 89 990 ,060 84 96 266
441 758 5176 258 353 489 601 742 79 909 21 85 030 165 214
57 82 395 400 13001 692 806 18 65 75 918 94 96 7019 121 42 52 211
67 346 69 706 17 034 35 93 115001 196 274 357 59 46 591 629

075 245 480 727
7 14 673 1 V0U1 759 95 833 905 14 25 58 82 71042 129 24

63 6 343 84 498 504 115001 610 02 23 97 918 7S033 198 202 40 60
130001 516 844 94 915 I 7 076 80 144 223 302 401 90 510 674 77 93
130001 725 II5001 35 71 73 09 55 902 7 t012 20 37 505 15001 6 0 33 13001
000 I 7513 250 79 312 449 580 96 656 0 7 100 67 220 43 403
33 50 586 659 773 15001 844 930 77175 231 46 78 617 716 979

78071 93 05 106 17 250 84 341 445 93 05 96 502 31 622 40 91 685
919 I 7 047 214 420 99 538 52 76 115001 894 949 56

085 95 330 45 96 424 30 964 I n 122 280 327 48 422 714 30
47 I8S000 96 153 324 406 513 13001 756 975 5 1 0 91 237 371 481
538 95 917 31 13001 4045 114 16 208 456 77 87 503 641 1 15001 716
820 903 62 019 185 2 8 3 527 42 600 51 71 845 973 I i033
58 237 457 69 562 822 67 932 60 7077 203 52 31, 616 01613001 654 726 805 97 985 130001 8 05S 93 201 15001 380 475 13001
MS 83 74 15001 702



Herren gereizt weil er die Dame zu schütze gesucht skal
Plrten sie förmlich und durchbohrten und durchschnitten seinen
Hals Laute Hilferuie ertönten und Polizei war auch zeüig
gcnug z r Siell um wenigstens einige dec Thaier feUnehm
zu können Unter der Menge welche der grausige Vonall
herbeigelockt befand sich auch der in der dortigen Gegend wohl
dekanine Heilgehülfe Herr Heye Auf seinen Rath veranlaßten
die Polizisten den dickt am Thatorte wohnenden Heilgehilsen
Herrn M Bethanien Ufer seinen Laden zu öffnen dort hinein
schaffte man die beiden weniger schwer Verletzten sind verband
sie so gut es in der Eile anging worauf mittels Droschken der
k ne nach semer Wohnung der andere nach einem Krankenhause
ÄLeriührt wurde Der so gräßlich Verstümmelte wurde sowrt
zmch Belhanien gebracht wosebst er nach Ansicht unseres Ge
währsmannes bald nach seiner Einlieferung den furchtbaren
Wunden erlegen sein dürfte

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 29 Januar Der Reichsanzeiger veröffent

licht drei neue Berichte des Reichs commissars Majors
Wißmann von denen der erste lautet

Sansibar den 27 Dezember 1889
Ew Durchlaucht melde ich in Erläuterung meines Telegramms

vom 16 d M betreffend die Einrichtung Buschiri s gehor
samst Folgendes Verschiedene mir zugegangene Nachrichten
liegen vermuthen daß Buschiri versuchen werde westlich von
Pangani und Tonga nach Norden gehend Mombassa zu erreichen
und von dort nach Pemba zu entkommen Ich instruirte daher
wie ich Ew Durchlaucht bereits zu berichten die Ehre hatte
der Stationschef von Pangani Maßnahmen zu treffen dieles
zu vereiteln und durch die im Hinterlande von Pa gam woh
nenden Waseguhha Häuplinge die um Frieden und Schutzbriefe
gebeten hatten zu versuchen Buschiri s habhaft zu werden Der
Chef Schmidt brachte m Erfahrung daß diese Häuptlinge Buschiri
zwar den Durchzug durch ihr Land verboten hätten aber es doch
noch nickt wagten gegen ihn vorzugehen er brach daher sobald
er von dem Lagerplatz Buschiri s durch Meldung vonEivgebore
nen Kenntniß erhalten hatte aus und überfiel denselben während
derNachk Da trotz ds s strengsten Befehls das nicht geschossen
werden dürfe dies doch geschah so gelang es Buschiri von sei
nem Lager in einen dichten Busch zu entkommen während fast
alle seine Leute im Lager gefangen oder niedergemacht wurden

Dr Schmidt marschirte nun von Eingeborenen geführt
nach einem arideren Dorfe in welchem sich drei aufständische

JumbeS do Bagamoyo mit circa ZS Mann und ZOO Weiber
und Kinden verschanzt hatten in der Voraussicht daß Buschiri
sich dorthin flüchten werde was wie letzterer später aus azte
auch leine Absicht gewesen war Die Jumb s mit ihrem
ganzen Anhang wurden überrascht überwältigt im gefangen

Es wurden nun von den Eingeboieneu diejenigen Leute
Buschiri s denen die Flucht vor dem nächtlichen lleberfall ge
lungen war gefangen eingebracht und ließ Chef Schmidt
sämmtlichen Eingeborenen in der Umgegend bekannt machen
daß wer Buschiri aufnähme bestrast wer ihn finge be
lohnt werden würde

Nachdem Buichiri sich zwei Tage im Gebüsch herumge
trieben hatte kam er in ein Dorf des Häuptlings Mohamed
Soa Er wurde sofort von den Dorfbewohnern gebunden
und an Chef Schmidt ausgeliefert Der einzige von Bu
schiri s Anhang Entkommene ist der Gomore Jehasi der sich
bei allen Kämpfen Buschiri s als dessen Unterführer betheiligt
hatte

Von den vielen Aussagen die Buschiri machte war die inter
essanteste die daß der Sultan Said Khalifa ihm bevor ich ihn
zum ersten Male bei Bagamoyo geschlagen hatte habe sagen
lassen wenn er sich gegen uns halte so würde er ihn später
zum Vezier der ganzen Küste machen Irgend welchen Beleg
konnte er nicht vorbringen

Sein Todesurtheil überraschte ihn sehr jedoch blieb er ge
faßt Zuletzt bat er mich noch um eine Unterredung die ich ihm
gewährte er theilte mir mit daß einer der gefangenen Jumbes
die Hauptschuld trage an dem Erscheinen und den Gräuelthaten
der Mafiti es war dies ein Jumbe der ein ganzes Jahr
hindurch treu zu Buschiri gehalten überall mit ihm gefochten
und einen Tbeil der Mafiti auf seineu Befehl herangezogen
hatte Das Urtheil wurde am 15 vollzogen und die Leiche
Buschiri s den in Pangani ansässigen Arabern auf ihre Bitte
zur Bestattung übergeben gez Wißmann

Mit der feierlichen Schlußsitzung des Reichs
tags im Weißen Saale des königl Schlosses ist
man zu einer früheren regelmäßigen Gewohnheit zurückge
kehrt Bis zum Jahre 1870 und zuletzt noch im Jahre
1873 fand sür den preußischen Landtag und bis zum Ende
der 0er Jahre auch für den Reichstag regelmäßig eine
solche Schlußsitzung im Weißen Saale statt welche ver
einzelt der Träger der Krone sonst aber der leitende
Minister vollzog Seitdem ist man zu dem abgekürzten

Verfahren des Schlusses in den Sitzungssälen der Parier
mente selbst gekommen Die Anordnung des diesmalige
Schlußactes ist auf persönlichen Wunsch des Kaisers erfolgt

Handel Verkehr und Bolkstvirthschaftliches
Der Aufsichtsrath der Hasseröder Maschinen Papierfabrik

in Hasserode im Harz beantragt für 1889 11 Prozent Di
vidende

Da wahrscheinlich in Folge eines Drahtbvnches die
Fernsprechverbindung mit Leipzig nnd Berlin gestört
ist sind wir heute nicht in der Lage unsern verehrte
Lesern die neuesten Telegramme geben zu können

Verantwortliche Redakteure
fü r Politik u d Feuilleton H Koegler

für Lokales und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

Freitag 4 Uhr Orchesterpr Volksschule
Chor pünktlich 4 Uhr

Wetterbericht des Höllische Tageblattes
Voraussichtliches Wetter für den 31 Januar 1Lt 0
Bei mäßigem Nordwestwinde kühleres iu der

Bewölkung wechselndes Wetter zeitweise noch
mit Neigung zu Niederschlägen

Std
Barom
red 0
nun

Thermometer
nach

C lsins Rssnin

Feuch
tlgkett

Luft

Wind 1 Wetter

Abds
Morg
Mitlag

18 Uhr
7 Uhr
lUhr

750 0
756 0
755 0

I 1 03 8
I I 2 5

I 85
9V

I 75

V bedeckt

wolkig
zl heiter

Die Temperatur in Celsiusgraden war in nachbenmmter
Städten folgende Haparanda 12 Petersburg 3 Memei

1 Berlin 1 1 Hamburg 0 Chemnitz 0 Schnee München
1 Wien 2 ScillY l 7 Valentia 0

I

Grrichtlichrr Ausverkauf
Die zur Iiv t r schen Konkursmasse von

hier gehörigen
Kleiderstoffe Hemdeubarcheud Kattun Satiu
Cretümne Schürzenzeug Gardinenkattun Sam
met Plüsch Lamatücher Tischdecken Tsicotkleid
chen Unterhosen Strickjacken Taschentücher Plüsch
kragen Kinder nnd Frauenstrümpfe Handschuhe
u v a Ssollen von heute ab und folgende Tage Bormittags v IS

Uhr i nd Nachm Z 3 Uhr im Laden
zz/14 zu HHr Ätüigen Prnsell

verkauft werden

Halle a S 30 Ja ttir 1890
S i i sz Mx riA Konkursverwalter

Bekanntmachung
Vom 1 Februar werben Per

sonen im Eirgüterzuge No 370 ab
Halle 12 Uhr 33 Min an Cöthen
1 Uhr 41 Min Nachts nicht
mehr befördert dagegen verkehrt
vom genunmea Tage ab ein Local
personenzug mit II bis IV Wa
genklasse von Halle bis Cöthen
welcher aus den Zwifchenstationen
bält wie folgt
Halle ab 12 Uhr 5 Min Nachts
Niemberg12 26
Stumsdorf 12 40
Gr Weißand12 52
Cöthen an 1 Uyr 8 Min

Magdeburg im Januar 1890
König Eisenbahn Betriebs

Amt
sWitienberge Leipzig

Bezirk des König Eise
bahn Betriebsamtes
Wittenberge Leipzig

Umbau Bahnhos Halle
Die Zimmerarbeiten sür den Eil

gutschuppsn sind zu vergeben
Preisverzeichniß und Bedingungen

sind gegen Einzahlung von 1,0 Ml
von der unterzeichneten Bauinspcc
tion zu beziehen Die Zeichnungen
können in unserm Geschäftszimmer
eingesehen werden

Angebote sind unter Benutzung
des Preisverzeichnisses und Beifüg
ung der anerkannten Bedingungen
postfrei und mit der Aufschrift
Angebot auf Zimmerarbeiten

für Eilgutschuppen
bis zum S Februar I8SV

Vorm 1 Uhr
an uns einzusenden

Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a/S den 15 Januar 1830
Königliche Eiseubahn Bän

inspektio
Nöthen Leipzig

Sauerkohl
empfiehlt lü

Krankheiten irisch oder
veraltet Geschwüre er
erbt od erworben Haut

kranke Mannes u Grauens chwäche
jeder Art heile seit 19 Jahren durch
meine sich in 1v00ten Fällen bewährte
Methode Erfolg selbst in ganz ver
zweifelten Fällen Ausführliches ent
kalk meine Brochüre welche sür 50
Psg auch Briefmarken franco ver
sende vr Schumacher Emmerich

WeiMiitd Vvkt
von bii KBerlin N und Cöln a/Rhein

verbreitet beim Zerstäuben in Zim
mern ein erfrischendes feines Aroma
und ist ein liebliches Parfüm sür
das Taschentuch a Flacon Mark
1,00 und 1,50 bei

Frau
Große Ulrichstraße 34

k Provinz Hannover
städtische seitens d Kgl Z

Preuß Regierung mehrfl
snbventionirte Fachschule s

MWilentchniker
Neues 38 Semester 15 Apr

Anfragende erhalten durchß
den Direktor Dr Stehle daH
Programm gratis zugesandt

Der Magistrat

für auswärts inserirenwill wende
l illll lis tl sich an die weltbekannte älteste

u leistungsfähigste Annoncen
Expedition von

üil lMMein K VoZIvr i s
UMlMM HMe a S Gr Märkerstr 27

Bekanntmachung
KWeil gr Mrichstr U

mV MM 4
wklche bisher die Firma

Ott AVvriivr K t
lnne hatte sind per sofort zu ver
mischen Näheres beim Conenrs
Berwalter

Mansfelderstr SS I

I Ä V 2vc u inniit 6er KuI6en ii HtiuU n l l n

Ä Mk 1 u l t O L IN
In Halle bei

M Drogerie
GiiilWeril

wie sie von der Gans kommen mit
den ganzen Daunen habe ich ab
zugeben und versende Postpakete

s Psd Netto 5 Mk ,4V
per Pfund

gegen Nachnahme oder vorherige
Einsendung des Betrages Für
klare Waare garantiere und nehme

was nicht gefällt zurück

K M Nller
Stolp i Pomm

Suche zum 1 April 1890 einen

I vIsrUoK
unter günstigen Bedingungen

t ter Buchhandlung
Alte Promenade 28

IieäeiiiWll 8
VorbmitilliMsM

für die

Kiel Ringstrahe SS
Junge Leute von 15 Jahren an

werd für obige Prüfung sicher
n gut ausgebild Falls d Ziel
nicht erreicht wird zahle ich
den vollen Pensionsbetrag zu
rück Bisher bestauben Silv
meiner Schüler die Grüfung
Augenblicklich Schüler hiev
Der Pensionspreis ist sehr niedrig
Genaues Alter angeben Näheres
durch

Einen Lehrling iucht

Klempnermeister Leipzigerstr 99

Köchin Stuben Hans n
Kindermädchen erhalten Siel
len durch

Rannischestraße 19

Köchin und Hausmädchen
sucht für ff Privathäuser

Frau kl Schlamm 1

Die bisher von Frau Obersteuer
Jnspektor WäUiiiK bewohnte II

Wettiuerftr 38 be
stehend aus 6 Stuben 1 Kammer
und allem Zubehör ist z 1 April
zu vermiethen Näh part

Liiiknstrche tl
Herrschaft eingerichtete Etage
per 1 April e oder auch
so f beziehbar zu vermiethen
Näheres l

Zwei sreundl möbl Zimmer
an einzeln Herrn zu vermiethen

Liebenanerstratze RS

U MriAche 1
ist die bisher v Hrn Professor

benutzte Wohnung
in I Etage mit Gartenbenutz
ung ev auch Pferdestall zum I
April anderweit zu vermiethen
Besichtigung an Wochentagen
12 1 Uhr Näh beim Haus
mann

per 1 April zu vermiethen Be
sichtigung von 4 5 Preis 1000 Mk

SmnmMellm
für Cigarreuköpfchen Kisten
Bänder Staniol c befinde

sich bei den Herren
G Hildebrandt Wuchererstr 7
Wilhelm Elfte Schulberg 12
Gb Robert gr Ulrichstr 41
Mud Speck Marrenstr 8
W Eamnitins Königstr 25
Emil Erbft Forsterstr 4
M Rebnschietz gr Brauhausg 2
F Mayer Georgstr 7 2 Tr
F Künniger Laurentiusftr 18

Mituix Rathhausg 8
Hauptsammei u alleinige Ver

kaufsstelle für Cigarrenköpfchen n
bei Herrn

Vorrath wenn noch so wenig
bitte sofort abzuliefern

Die Volksküche
befindet sich Brnnoswarte W
Das Lösen von Marien für den fol
genden Tag ist nicht mehr erfordev
lich da eine ausreichende PortionS
zahl stets vorräthig sew wird

Wnweisungsn auf ganze Por
tionen 25 Pfg auf halbe ä 1
Mg welche an beliebigen Tagn
verwendet werden können sind nu
bei Herrn Ttmiis Sachs Bern
burgerstiaße 12 ,u haben

MM
Direction 8vI I i

Freitag den 31 Januar

für

Herrn lkund

sämmtlicher Künstler

Die

V8i sni1 uppe
Original Excentriques

Herren
und I

amerikanische Leiterkünstler

All ZL z I ar
Bravourkünstlerin aus demsich drehen

den elektro mechanischen Trapez
Mr

mit seinen sechs abgerichteten Doggen

Fräulein Ol r
Lieder und Walzersängerm

Kassenöffnung 7 Uhr Beginv
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uh

Die ächten unüber
troffenen St Jaeobs
MMiti oMn
gegenMa gen u Darm
katarrh Ätagenkrampf
und Schwäche Kolik
Sodbrennen Ekel Er
brechen Milz Leber
Nieren Leiden ic sind
bis jetzt das anerkannt
beste Magenelixir und

ollte kein Kranker dasselbe unversucht
lassen Flalche 1 u 2 Mk

Professor vr Lieber s
ächtes Nerven Elixir

das beste Heilmittel geqen die verschie
denen Nervenleiden Fl zu IV Z 5
und 9 Mk Ausführliches im Buche
Krank ntrost gratis und franko zu

haben bei Dr Bödiker u Co Em
merich In den bekannten Apotheke
lalle a/S G E Pötzsch Bitterfeld
öwen Apotheke Cölhen Apotheke

Lauchstädt Engel Apotheke Leipzig
Apotheke Schkeuditz

Inserate
für das Hallesche Tageblatt
nimmt Herr Buchhändler v I ap

Rannifchestrcche IS
sreundl entgegen

Für den Jnseratentheil verantwmktltch
Curt Rietschmann iu Halbe

Verlag und Druck von R Rietschmann in Halle
Expedition d S Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Nhr Abends
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